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Die „ Nachrichten"
ei scheinen rede» Dienstag , Don¬
nerstag und L om - abend nnd kosten
pro Quanal ! Mark exclns . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen iioer«
negme » lle Postanstallen und

Landbriesteäg r.
— —

Annoncen koken die cinspal ige
Torpuszeilc od . t e en Raum 1V

jiii auswärts 15 tz>.

und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen »enden
Herren : Vkleiner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haasenstci » und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Mosse in Berlin,
LH . Dietrich und Comp in Cassel,
G . L . Daub . und Cvmv . >n Frank¬
furt am Main und oon andere«

Jujertious - Cowvtoirs

N 94. Elsfleth, Donnerstag , den l 1 . August. 1881.

Der Fall Bradlaugh.
Man sollte sich sorgsam hüten , politische Vorgänge

in anderen Staaten mit dem Viag za m sie » . weiches
in sonst gleichen Fälle » bei uns am Platze wäre .

'Wir

sagen dies in besonderem HinVlick ans den Fall Brad-

laugh , der gegenwärtig die G .ninther Englands bewegt.
Der Tholbesicwd ist kurz folgender : Brodlangh wa,
ins Parlament gewählt worden , weigcile sich aber , de»
Eid nach der oorgeschricvenc » Keese zu leisten , da er
ein Gottesleugner sei . Nach vittfachem Hin und Her
wurde sein Mandat als ungültig erklärt , da er die

Pflichten nicht ersüllcn wolle , die chm Br » ,ich uns Her¬
kommen ausnlcgen Es kam zu einer Neuwahl » nd

Bradlaugh wurde mit g >oster Majorität wiedci gewählt.
Jetzt erklärte er sich auch bereit , den Eid zu leist » ,
das Parlament inruß ließ ihn zum Eid nicht zu , da
ein GoitlSUnzner nicht schwören könne . Er wurde ein

soech aus d - m Hanse gewusen » ud ihm der Znliiil
unterlagt . Jetzt erklärte Bradlaugb , sich gewaltsam
den Eintritt Ne > ichaffei ! zu wollen . Es versteht sich rvn

selbst , daß er damit nnr eine T en oastration beabsich-
ligt - , durch weiche er direct seinen Zw ck mehl - rreichcn
wurde . Denn was will - u - Einzelner aeae » die Polizei-
macht des Pailom » is ansriclNen ? E >' kam itm , » lio
nur daraui -en , frstzeeNetie » , bax die össtmilchc tot Ivan
Hand an ihn gelegt haue als er im Begnfs smim >wn
seinem Rech ! , als eiwählt - r Li ' gcvi dncler des Votk . s in
das Parlaenknt zei geh » , Ei,brauch zu machen . Die
ersten lclegiaphilchen B - riLte oarub - r liest, » in ihrer
Kürze die Lnnahili ! z » , daß cs hei dem v . tsnchien Ein¬
tritt B '. adlanghs inS HauS .zwischen dem genannten
Älbg otd, -eirii nnd d,r Henic - ootize , zu einer iöimUcke»

Schlägerei g io . nm . n I >I . Einige Zeitung, » waren so¬
gar in der Page , Einztth il >» zu melde,, : Bei d,l»
Ringe » wären Bradlaugh fast die Kl idlt vom Leibe

geresst » ; vor Ansregmig und Wuch sei er ohnmächtig
gewoiden und dergi . m.

Aus den V rliandlnngen vor Gericht ergab sich nun,
daß sich die Sache in Kiiklichkei , doch ganz anders,
viel ruhiger zngelragen Hab : . Bradlaugh hal » änllich
den Poxzeiinspeeior , wttämr mit sein, » Leute » das
PatlaiiicnlSlhor b,sitzt hitti und Bladlangh lttchi hincin-
li st , vor G Nchl vetllagi . n » , die Sache endlich z» w
Ansuag zu l' ijngeu . Dabei sagt , er dann ans . er
habe diesem Beamten mit GeivaiNhälegkeiien Mdiohi.
wenn dies,r » tchl etwas gegen ihn veiiib,n würde , was
man für eine» kürvcrliche » Anglist halte » lönnle.

„ Was wurden Sie als einen selcht » Anglist helrachilii ? "

fragte der Jnspccior daraus . „ Wenn sie mich schlüget, " ,
tnlgegneic Bradlaugh . Da,aus gad der Pott ; inian»
der Form wegen d >m Abgeordneten einen leichten Stvst

vor die Brust . Bradlaugh lobt seid » » den guten Ge¬
schmack und die Höflichkeit, " mil der der Beamte ihn
geschlagen habe.

So srenidarlig „ ns der ganze Vorgang auch scheinen
mag . so hal ei i » Denikchland doch ein Gegenstück.
AIS s . Z . der Erzbischof Ledcckowski '

verhaftet werden
sollte , sttzie di ser sich aut einen Stuhl nnd erklcüle,
nicht srciwillig auszmtehe » , sondern nur der G - wall
weichen zu wollen . Daraus legi : ein höherer Pottzei-
beamler die Hand aus die Schulter deö Kirche » ! » , sttn
» nd sagte : „ Ich habe Hand an Sie gelegt , min folgen
Sic ! " lind der Prälat folgte.

Die Brudlangh
' sche Angelegenheit wird noch Weiler

spielen , denn sic Muß zum Ausnag gebracht weide » ;
keineswegs aber hal sie jiiie, , tnmultarischcu Eharaker,
der ihr . selbst von großen Zeitungen , angedichikt wor¬
den ist.

Runds ch a u.
* B e r l i n . Gcleg - Iiilich der jüngsten Kaiscr-

begrginiiig wild daian erieen - rt , daß die beide» Herrscher
einander bciciis am 6 September 1872 in Berlin,
am 17 . OttoNer 1878 in Kien , am 14 . Jn >i 1874
in Jschi . am 15 . Jnii >875 in Jichl , am 19 Juli
I87 «> >» Salzburg , am 8 . August 1877 i » Js hl,
au , 7 August 1878 in Levlitz . am 9 . August 1879 in
Gasici » » nd am 10 . Am,MI 1880 in Ischl lrascu . Die
» eueitk Begegnung war somit die zehnte.

* Es heißt , daß gegen eine ganze Reihe von
Blätter » , welche Zw ntt an der Echtheit des Droh¬
briefes an de » N ichökgnJ - r geäußert haben , wegen
BtSinaick el ' idignng Äettlagc rihobcn weiden soll . KaS
di .- Untersuchung gegen die lUheder der Diohvn . sc aus
Hamburg und Frantinit a . M . beliiffi , jo wi,d über
dieselbe ein so ticlcs lÄchciwniß bewahrt , daß s >ch,U,ch
nicht eher als bis » och UIV, > lästiger Ermiiiklnng der
Versasjer Licbi über diese dunste Assaire verbreiiil meiden
du , sic . Iu > u . vl ige » scheint ocr gegen de » Fürsten
Bismarck Mi üble Untlig ebenso wie mancher andere
moral stelle Exeest die Kirknng zu üben , baß sich aller-
oiien tliachahmer finde » .

* kl der das Befinde » der .Kaiserin Königin wird
der ,. K . V . Z .

" unler dem 4 . d . aus Koblenz ge
schrieben : B - nnniMgende » G iüchlen gegenüber , wttehe
i » den ictzi, » Lag,, , übe , das Befinde » Ihrer Mastiiäl
der Kam , u Königin hier ve >br » ile > wäre, - , kam , per-
sichert w i d - n , dag keine V >rschl,iii, » erung stallgestmdcn
Hai . Vorg >sicitt ist Ihre Maj, » äl in den Garten ge
nagen wölben , und gestern hal dieselbe im groß - n
Saale nach dem Guten zu , an der Rbeiuseiie . am
ofs ne » F nller g >s,ss n . Auch sind die letzten 'Nacht.

besser als die frittieren verlaufen , „ nd der Zustand der
nlanchten Kranken ist noch derselbe , wie er im letzten
Bulletin beschrieben ist . — Der „ Köln . Z . " wird aus
Kotist » z vom 5 d . berichtet : Der Kaiser wird am
Montag Nachmittag 3 Uhr aus d - r Rückreise nach
Berlin bezw . Babelsderg hier erwartet . Um diese Zeit
weiden die jänimtlichen A izle , welche von B ginn der
Krankheit an die Kaiserin behandelt haben , hier ver¬
sammelt sein , um dem Kaistr genauen Bericht cistauen
zu können . I » dem Befinden der hohen Patientin ist
keine wesentliche Veiänderung jn den letzten Lagen be«
meikbar gewesen.

* An die erfolgte Rückkehr des Chefs der kaiserlichen
Admiralität , General v . Siosch , knüpft sich , nach dem
„ Denlschen Moniagsblaii " , i » bciheiligten Kreisen die
Hvfsnung , daß die in Kiel erfolgte B - schlagnahme der
he,d u Dampf . r „ Diogenes " und „ Svkraies " in Bälde
ansgehoden werden durfte . Zur VcivvUstänLigung der
in Umlauf befindlichen Versionen sei auch erwähnt , daß
erzählt wiid , die Beschlagnahme sei vom Munster
Herrn v . Pnukamcr auf Antrag unserer politischen
Polizei erfolgt . nachdem von England auS eine dringende
Warnung hj,r cingegangen war.

* Auf amtlichem Kege sind die neuen zollamtlichen
Verordnungen für die Häfen EttbaS , und hierunter die
Ve , hallungsregkltt für SchiffSeapitainc bei Einfuhr fremder
Maare » mugeiiuill worden.

* Jn nnlcrrichtilett Kreisen legt Iran der Richtung
der dicsjähttgen Erholungsreisen des Graicn Moilke
eine gewisse Bedeutung bei . Der F - ldmarschall hal sich
zuerst etwas in Ungar » umgcsehen und besucht sttzl die
jkandinavijchc Halbinsel . Man sagt sich , daß , wenn
auch vielleicht erst in Jahren , volltische Eoniplieationc»
rinirct - n können . b,i den, » es aus die Stellte der
Polin » '.«,» in Ungarn und Norwegen - Schw deu sehr
ankomme . Gras Mollke iil übiigenS in ^kovenhageu.
wo er sich j tzl aushält , kein Fremdling . Es lebe » ihm
dort Verwandle , wie auch seine Familie dänischen Ur¬
sprung ? ist.

* In englischen Blättern ist die Rede von einer
dhnaiuschen Veiänderung in Süddentschland . Mit Be¬
zug hierauf geht der „ Germania " ans Baden folgende
Zuschrift zu , welche dics . lbe unter aller Reserve mil-
lhOlt : „ Ich habe Grund zu der Annahme , daß die on-
g - denicte dynastische Vcräncurnng in der Annahme des
Königsitiels durch Se . Königl . Hoheit deu Grvßherzog
von Baden bestehen wird , wozu die Kaiser von Deutsch¬
land und O i '- erreich . sodann die Könige von Bayern,
Sachsen und Württemberg anläßlich der füiistindzivanjt

'
g-

jährigen VelmählungSsejer des GroßherzogS mit der
Tochter des deutschen Kaisers ( 20 . Skpicmdcr d . I .)
als Angcbi de ihre Zustimmung niheilcn wurden

Caterma Cornaro.
Historisch - romantische Erzählung von Arnold Pauli.

(12 Fortsetzung .)
So war Frcmzesco bis zwei Meilen von Nikosia

vvlgedrungcn . Da aber stellte sich ihm der Erzbischof
mit scu,cm Heere entgegen und es kam zu einem stb-
haflen Gefecht . Beide Fiihicr feuerten ihre Truppen
durch das Darlcgen der gerechten Sache , für die sie
kämpften , an.

Mehr als zehn Mal standen sich der Erzbischof nnd

Franzesco persönlich gegenüber und hieben auf ein¬
ander ein , aber die Wegen der kämpfenden Menge
brachten sic immer wieder auseinander . Ea lich gc-
riethcn sie wieder zusammen . Mir funkelnden Augen,
mit vor Kuth gcröihclcr Stirn schwang der Erzbischof
sein Schwert , um Frauzcseo

' s Haupt zu spalten ; aber
dieser , mit mehr Besonnenheit und größerer Kaltblütig¬
keit kämpfend , fing den Todeshieb auf und mit deu
Worten : „ Wenn cs denn Einer von uns Beide » sein
soll , so nehmt dies, " stieß er dem Priester das Schwert
in die Brust.

Tvdtlich getroffen sank der Erzbischof vom Pferde.
Kaum sahen die cyprischcn Truppen ihren Führer,

die Seele des Kampfes , verscheiden , so erfaßte sie Mnth-
losigkcit . Die Verwirrung war bald allgemein ; mehrere
der Officire stritten sich um die Stelle des Führers.
Die Venetianer dagegen drangen immer weiter vor.

Endlich ergab sich das ganze Heer der Cyprier nnd
ein großer Thcil desselben schloß sich den Truppen
Franzesco

's nnd Moncenigv
' s an , welche im Triumphe

in Nikosia einzogen.
Voran ritt auf stattlichem Rosse Eaterina , ihr zur

SOtc die beiden Führer des vcneiianischcn Heeres.
Ans dem Gesicht der Königin lagerte ein schmerzlicher
Zug ; sic dachte nicht an den Triumph , den sie feierte,
sondern an die vielen Opfer , welche dieser Kampf
gekostet.

Indessen hatte sich die Kunde von der Niederlage
der Eyprier nnd dem Tode des Erzbischofs schnell in
Nikosia verbreitet , de «' neapolitanische General räumte
mit seinen Truppen sofort die Stadt ; viele Anhänger
Charloltc ' s entflohen , nur sie selbst weilte noch , sie
wollte nicht als Fliehende die Stadl verlassen.

Der Jubel des Volkes war nncrmcßlich , nnd wie
vor Kurzem Charlotte , so wurde jetzt Cakcrina mit

Jauchzen empfangen.
Noch an demselben Tage schiffte sich Charlotte mik

wenigen Getreuen nach Egypten ein , um den Schutz
des Sultans für sich anzurufen und von dort aus neue
Jnlrigucn gegen Eaterina zu spinnen.

Monccnigo »der blieb mit den Bcnetiancin auf der
Insel , wie er vorgab , zum Schutze der Königin . Das

sah weder diese , noch das Volk gern , denn es entstanden
dadurch drückende Steuern ; aber der Admiral antwor¬

tete auf alle Bitten seitens Catcrina ' S , mit seinen
Truppen e. bzuziehcn und eine Entschäoignugss . imme für
den geleisteten Schutz anznnehmen , noch sei der Thron
nicht fest gcnng begründet , um neuen Sturmen Trotz
bieten zu können und sein Abzug würde sofort von
Eaterina ' s Feinden zu neuen Empörungsvcrsuchcn
benutzt werden.

Francesco war jetzt der treue Rathgebcr nnd uner¬
müdliche Freund der Königin ; er hatte keine bestimmte
Stellung angcnomnicii , aber er erforschte mit Eifer die
Bedürfnisse und gcrcchlen Wünsche des Landes , um sie
der Königin vovzulragm . Er war die Seele des öffent¬
lichen Lebens und in diesem reichen Wirkungskreise
fühlte er sich glücklich.

-i-
^

-i>

Drei Monate währle bereits der Aufenthalt der
Venetianer in Nikosia . Während dieser Zeit war der
vcnciianische Gesandte im Verein mit dem Admiral
fortwährend bemüht , der Königin vorzustellen , welche
Stürme ihrer Regierung bcvorstchen würden , und daß
cs besser sei , zur rechten Zeit den Thron zu verlassen,
als später etwa der Gewalt zu weichen . Auch schilderte
mau ihr mit lebhaften Farben das schöne Leben . daS

ihrer harre , wenn sic , mit Reichthümcrn überhäuft , dem
Manne ihrer Wahl die Hand reiche und sich ein Asyl
wählen dürfe , wo sie unbewölkte Tage des Friedrich
verleben könne.



Schon früh r verlaaltte auch . daß nach dem Herkom ncn
die Trauung einer Piinzesiin in deren Heiinalh nur
statlfinden könne , wenn der Rang derselben mit dem
Range d -S jürNlichen Bräutigam ; wenigstens gleich
sei. Dieses Bedenken gegen die gewünschte Trauung
der Prinzessin Victoria und deL Kronprinnn von
Schweden in Karlsruhe würde durch die Annahme der
Königswürde seitens der grvßherzoglichcn Elstrn gleich¬
falls seine Erledigung finden . "

* Es war zur Sprache gekommen , ob die Feier
des Tages von Sedan , der 2 . September, jetzt , nach¬
dem zehn Jahre darüber vergangen , au - gesetzi werden
sollte ; doch ist man jedenfalls davon zurückgekommen.
da beispielsweise das wesisälische Provinzial Consinorium
für den 8 September eigene FeiigoileSdiensle angevrdnel
und der Oberpräsident der Nheinprvoinz gleichfalls sür
diesen Tag die Benutzung der Kirchcuglockcn Vorbe¬
halten hat.

* Der sächsische Landtag soll zum 1 . September
kinberusen , aber alsbald nach der Feier des 50jährigen
Bestehens der Verfassung wieder bis Ende Oetvber oder
Anfang November vertagt werden.

* Kill, 9 . August . Die Schiffe SokratcS und
Diogenes sind in den Binnenhafen übergeiührt worden
und Nehen jetzt unter der Bewachung der Potizn.

* Wilhelmshaven, 8 August . Da » Panzer-
gcschwader traf heute Mittag 12 Uhr hier ein und ging
auf der Rhede zu Zlnk . r.

* Cob lenz, 9 . August . Die hier staltgehabic
Berathung der Aerzle , welche an der Behandlung der
Kaiserin lheilgenommen haben , hat eine in den letzten
Tagen eingetretene wahrnehmbare Besserung feststcUen
können ; d . M Kaiser war in diesem Sinne mündlicher
Bericht erstattet morden . Der Kaiser begab sich gestern
gleich nach seiner Ankunft zu seiner hohen Gemahlin,
bei welcher derselbe längere Zeit verweilen konnte . Die
Kaiserin erwartete aus ihrem rollbaren Lager in ihrem
Wohnzimmer den Besuch ihres Gemahls, welchen der¬
selbe in späterer Stunde noch einmal wiederholte . Do
der Kräfiezustand der Kaiserin noch große Schonung
erheischt und die A - rzic unbedingte Ruhe sür die weitere
Entwicklung der Genesung wünschen , so wird der Kaiser
voraussichtlich heute Abend , spätestens morgen die Weiter¬
reise nach Babclsberg anireten.

* Oesterreich. Die Prager » Bohcmia" melde » :
Ein hiesiger Universitälsprosessor der czrchische » Unter
richtssprache wurde dieser Lage i » Audienz empfangen,
um sür seine Ernennung zum ordentlich,n Piosessor zu
danken . Der Kaiser sagte zu demselben : „ Sag , n Sie
Ihren College !», die deutsche Sprache sei unerläßlich;
inan kann seine Sprache achten , die deutsche muß man
lernen . " Der Bemerkung des Professors, daß es an-
gezcigt wäre, daß an allen Gymnasien die deutsche
Sprache Unterrichtssprache sein solle, stimmte der
Kaiser de ».

* Türkei, Der Wunsch der Psorte , die griechische
Grenzregulirung bis in die Milte des nächsten Monais
zu vertagen , hat eine gemeinsame 'Note der Mächte zur
Folge gehabt , in welcher sich dsiftlben gegen daS Ver¬
langen der Pforte aussprcchen.

* Die Anstellung deutscher Finanzbeamtcn nimmt
ihren Fortgang . So sind der Zollinsvcctor Zorn an»
Deutsch « Ävrieonrt und der Hauptamts - Controlenr
Puschel aus Hagenau anders,hcn worden , unier dem
Titel von kaiserlich ottomanischn, Zotlverwaliungs-
Directoren die Aussicht über die bei Konstanlinopel vc-
legenen acht Zollämter zu führen und zwar vorläufig
für die Dauer von drei Jahren.

* Serbien. Der Belgrader Polizei ist es ge¬

lungen , einen dort sich aush illendn, Nihilisten, angeblich
NamenS W ildemar Grünberg, zu verhaften. Du selb,
gehört einer angesehenen deutsch- russischen Familie an
und ist mit einer Fürstin Gastest » oerheirath' ! . Grün-
ocrg erhielt in Genf den Anstrag, ein Attentat ani
Alexander III . vorzubcreiteu eventuell anSzniiihr. n,
Grimberg entzog sich dem Aufträge tauch die Reise nach
Belgrad , wohin ihm eine Nihilistin » achgestndel wurde,
um sich seiner zu versichern . Die strviichc Regierung
weigert sich , den Verhafteten an Rußtand ouözniictein.

* Rom, 9 . August . Die „ Agence Slelani"
ocröfsenlstchl eine Depesche a » S Tunis in Beantwortung
der 'Nachricht der » Agcnec HaoaS" , wonach von Ham-
massellli nach Tunis gefluchtete ilali nische Aib - iier daielbu
eine Panik verantaßicn. D - r Depesche znsvlge versteßen
die Arbeiter das Bergwerk Gebelarasas, wo die Behörde
nicht in» Stande »var , Sicherheit zu verbürgen . Das
Verhalten der Arbeiter war ein beständig loven « w : rih>s.
Der Consul entwickelte große Energie ; es sei ihn » zu
danken , daß das Zuströmen der Arbeiter keineilei Ruhe¬
störung vcranlaßle.

* Frankreich. Die Wahlen werden ein Triumph
sür die Republik sein , das in sitzi schon sicher. Mo-
narchitlen und Banapa , tist -' » geben sich jetzt schon ge-
schlagen ; das Feldgeschrci , da » sie anSg . b - n : » Die Re¬
publik ist der Kneg ! " will kein Echo finden . Die
Frage ist nunmehr, wer von den Republikanern . . .
König wird. Sicht man genau zu, so ist die Lage
angesähr so , atS ob die Lnienwahten durchgcgang . u
wä - en , denn es handelt sich schließlich doch nur um die
Frage : Grevy oder Gamvctla. Zwar tritt Gamvcila
nur in Paris als Candibat aus , aber sei » kuizlich ein.
gerichtetes Wahtbiireau ist es , das in Wirklichkeit die
Wahlen leitet . Und itt nicht sei » treu ergebener Freund
ConstanS 'Minister des Innern ? 'Während Grevy in
stiller Zniückgezogcnhei '. ans seinem Landgut Kaninchen
jagt , jagt Gamveita in Paris . . . die Prcisideniichast

* Ans Tun,sie» liege» mannichfachk B - richte voi,
denen man indessen die absichtliche Färbung deutlich a » -
isthi . Eine Milihcilung des Kriegsiiiinistcr erklärt alle
B - iürchlungen in Betreff Tnnesieiis für undegriindet.
Die dort befindlichen Tiuppe .-i reichte» auS , jede»
weiteren AnsstandSversuch zu hindern . Be » de » an der
.infttändftchcn Bewegung beiheiligt geivesettiN Stämmen
kehre die Ruhe zurück. Es bestehe daher kein Grund
sür die Befürchtung eines allgemeine » Aufstandes,
w - lche in Frankr - ich zur Beeinflussung der Wahle» ver¬
breitet w,rre . In Tunis sti neuerdings keine ernstliche
Ruhestönmg vorgckommen . Die einheimische Gendarmerie
werde voraussichtlich in der Lage sein , in Kurzem die
Räubercicn zu unlerdrückeii . deren Bedeutung übertrieben
worden sei.

* Tunis, 8 . Aug . Eine Bande Aufständischer
hat mehrere Dörfer zwischen Kes und der Eisenbahn im
Mcdjertah Thalc geplündert . Die Araber veithndiglen
sich und tödtetei , inedreie der Angreifer. Heute inih ist
eine sranzosische T ' tippenabtheilung in der S ' ärkc von
500 Mai, » avgegäugen , um die Plünderer zu v ' Nvlge » .

* Tunis, 9 . August . Neue Räubereien wuidcn
versucht , die Einwohner griffe » zu de » 'Waffen und
w hrlcn sich , lödieten zwölf Räuber und erordcrien das
geraubte Vieh zniiick. Die Behörden von Susa » ahme»
25 Räuber fest , welche an d - r kürzlich erfolgten Er¬
mordung ein,S Griechen delheiligt waren.

* A m e r i k a . Die Behöiden zeigen sich eifrig be
müht , die Angelegenheit der Höllenmaschinen zu unt- r
suchen uns ähnlichen Misscihatc» vvrzubeugen . Der
Generat - StaatSanwalt hat die Aeußcrnng gethan , es
müsse jedes gesetzliche Mtlicl zur Entdeckung deS Ur-

Hebers des Dynümiicomplots ergriffen wtrden. Die
öfsentliche Meinung ist gegen die Tendenz der Tynamit-
oerbrechen so erregt , daß die Presse ernstlich die Frage
rörier ' , ob es sich nicht cnip ! ch >e , den Nihilisten Hart¬

man » an Rußland ansznlieser» , obwohl ein ÄnslicicinngS-
venrag nlch » v . st . hi.

Locales und Provinzielles.
1° Elsfleth . 10 . August . Die Oldenburgische

Landwulhichasts- Gesellschaft , Adiheitnng Etsfleih , vcr-
sammell sich am Sonntag , den 14 . August , Nachmittags
4 Uhr , in O » ne » Gasihanse zu Neucnbrok.

* Die 'l ^orvereitiiiigen zu der an , 28 . und 29 Ang.
hier slallfjiidcndcn B e z i r k s - T h i e r i ch a u sind in
vollen , Gange und es ist zu hoffen , daß Iiotz der Un¬
gunst heurige » Wille» »mg die B lh itignng eine ent»
sprechendc sei,» »vcrde . Die Stadt Elsfleih hat 300 ^
»ür Extropramien zur Verfügung gestellt , während in
der Landgemeinde Elsfleth 210 l/E freiwillig gezeichnet
wurden , » m 7 Exlraprämien ä 30 ^ sür Pferde zu
stillen . Beide Zuwendungen verdienen in hohem Grade
unsere Anerkennung und unseren Dank , indem sic der
Förderung des HanplerwerbszweigeS der Marsch, der
Viehzucht nämlich , zu Gute kommen.

Z Unsere Schlachter verkaufen seil Montag das
Pinns Rindfleisch zn 50 Bratenstücke das Pfund zu
60 A>. So lobcnSivcrih di . se Preisermäßigung an sich
auch ist, könne» »vir es doch nicht unicilasjen, unseren
Leser» die Mitth - ilnng zu machen , daß Herr I . F.
I I i n d t . Schlachier aus Nenenselde jetzt wieder im
Hanse deS Herrn Menke zu Ovcrregc schönes Rind¬
vieh schlachte» und zu einem noch billigere » Preise ver¬
kauft . »vie unsere hiesig n Schlachter ; daselbst tvslck
nämlich das Pfund Rindfleisch 45 und BeasilcakS
u d Bralensiücke das Pinnd 50 Heir Sti » dl
evird vorerst jeden Freitag schlachten und Sonnabend
anshanen, so bald ihm aber eine Abnahme i » sicher - Aus¬
sicht gestellt ist , wird derselbe auch inchrere Male in der
Woche schlachten. Im Interesse einet jeden sparsamen
Hausirau liegt eS , daS Unternehmen zu » rlerstütze » .

- j- Bei der am nächsten Sonntag in Varel stall»
findende » Zusammenkunft der vldcnburgischen Turncr-
ieucrwchrcn soll ei » Verband aller oldenonrgijchcn Turncr-
fcuerw br>n angeslrebl werden.

* (Eingesandt. ) Wer in den letzten Tagen der un¬
gewöhnlichen Hitze einen Gang durch die Straßen unscrcr
Stadt gemacht , wird an verschiedene» Stelle » cimn ent¬
setzlichen Geruch verspürt haben . Es ist kein Zufall,
daß die» gerade in der Nähe der Schlachtereien llall-
sindet , vielmehr sind eS , wen » auch vielleicht nicht allein,
so doch jedenfalls in hervorragender Welse die Fl - ijcher,
die durch unglaublich leichifcrlige Behandlung der Fleisch-
Überreste die Getundhi-il ihrer Mitbürger in unverant¬
wortlicher , geradezu srcv lhosier W . ise ans daö Spiel
setzen . Denn abgesehen davon , daß sie zunächst ihren
Nachbar» die Lust verpesten , erzeugen sie dadurch auch
Miasmen , welche erwiesenermaßen den erile » Anstoß
zum Anrbruch der meiste» epidemischen Krankheiten
ged - » . Die ältere » Mitbürger unserer Statt w . rdn
daS Wülhk » der Cholera in Elsfleth » vr mehr als 20
Jahren noch im Gedächiniß haben ; bedenken wir, daß
auch damals den ganzen Sommer Hindu,ch eine trockene
Hitze herrschte , so wird eS gewiß nur dieser Anregung,
mit d r wir bis sitzt gewartet haben , in der leider
trügerischen Hoffnung, den gerügten Mangel von selbst
schwinden zu scheu , bedürfen , um die belr . Blhördc» zu
energischem Einschreiic » gegen den gewissenlosen Leicht¬
sinn der Schuldigen zu veranlass, » .

Einer für Viele.

Aber all ' diese Uebcrredungsversuche scheiterten;
überzeugt , daß sie nie Erfolg haben wurden , so lange
Franzesco in Caterinn 's Nähe sei , der jeden günstigen
Eindruck durch seine hinreißende Bcrcdtsamkcil sogleich
wieder verwische, beschloß man, zu einer Hinterlist seine
Zuflucht zu nehmen, welche zwar der moralische Mensch
verabscheuen mußte , die aber in der Politik Venedigs
keineswegs unerhört war.

Franzesco »var und blieb ein begeisterter Schwärmer ;
feurig , tapfer , uneigennützig , jeder großen Idee um so
zugänglicher , je mehr der Gefahren bei Ausführung der¬
selben ihm drohten, stürzte er sich ebenso unbesonnen
in die Fallstricke, die ihm der nüchterne, raffinircnde
Verstand gelegt.

Auf einen solchen Charakter gründete der venetia-
nische Gesandte seinen Plan , als er cs übernahm, di:
Königin zn bestimmen, die Krone niederzulegcn uns
dieselbe in die Hände der Republik zn spielen.

Eines Tages trat er vor Franzesco mit bekümmer¬
ter Miene. » Ich kann und darf Euch, edler Herr,"
begann er , „ eine Besorguiß , für unsere geliebte Herr¬
scherin nicht verhehlen, eine Besorguiß . die mich seil
mehreren Tagen erfüllt und mir manche schwere
Stunde gebracht hak . Cypcrn und Venedig sind zwei
durch die wärmste Freundschaft vertu ndenc Staaten und

des Freundes Pflicht ist
's , den sorglosen Freund zu wecken,

penn die giftige Natter die Zunge nach ihm ausslreckt. "

„ Faßt Euch kurz, » entgegncte Franzesco zurück¬
haltend ; - welche Natter ist cs . die unserer Königin
droht ? Ihr wißt, ich sehe jeder Gefahr furchtlos ins
Angesicht ; doch des Weibes Blick wird leicht vom trüben
Nebelichlcier der Furchst umflort . Daher möchte ich
gern etwaige Gefahren beseitigen, bevor sie Sic Königin
besorgt machen.

"
.. Nu» gut, " versetzte der Gesandte, » die Schlange

heißt Charlotte . Ihr meint vielleicht, sie hibe anfge-
hört, nach der Krone zu trachten und sei durch zwei
Niederlagen vollständig cntmnlhigt ; doch sie ist gegen¬
wärtig ihäligcr als je , um unsere erhabene Königin zu
stürzen. "

„Daß sie nicht ruhen mag, " entgegncte Franzesco
gelassen, » glaube ich wohl , doch daß sie uns sollte
gefährlich werden können, kann ich mir nicht vor-
stcllcn, »venu Ihr mir nicht Beweise des Gcgentheils
bringt . "

» Das bin ich im Stande," antwortete der Vcnc-
tiancr . » Ich habe sichere 'Nachrichten ans Egypten , die
da sagen , daß Charlotte dort angekommen sei , um die
Hilfe des Sultans zur Wiedererlangung des Thrones
in Anspruch zn nehmen und daß sie ferner wöchent¬
lich einen Courier mit Depeschen an den Hanptmamm
Ecrpolio hierher sende , worin sic wahrscheinlich einerseits
die Erfolge , welche sie beim Sultan gehabt, mittheilt und
anderseits ihre Partei zu ausdauernder Treue ermahnt .

"

» Und hat nia» Euch vielleicht benachrichtigt, ob die
Bemmmngen Charloitc 's beim Sultan von Egypten
crfolgr ich waren ? " fragte Ccsari ziemlich lebhaft.

» In solchen Angelegenheiten, " entgegncte der Ge¬
sandte, » ist derjenige l » i Vortheil . der seine Jache selbst
vertritt . Viel kostbare Zeit ging bereits verloren , in
welcher Charlotte für sich hat wirken können. Sie ist,
was Ränke anbelrifft , Erbin ihrer Mutier, und nicht
unmöglich wäre cs ihr , die Gunst des Sultans zu
gewinnen und, von ihm unterstützt, die edle Eaterina
vom Throne z » stürzen. "

» O . die Abhängigkeit von diesem Fürsten ist mir
in de» Tod verhaßt ! " rief Franzesco h - flig aus.
» Es wäre an der Zeit, sich von der Oberhoheit des
Sultans frei zu machen. Das wäre in der Thai
rühmlicher, als um die Gunst dieses Elenden zn
buhlen . Ich wenigstens mag mein Leben lieber im
off ncn Kampfe erringen, als es mit gebücktem Rücken
erschleichen . "

» Ich thcike zwar Euer Gefühl . " versetzte der Vene-
tianer , » doch nicht Eure Ansicht. Wenn sich Cypcrn
den Sultan zum Feinde macht, wird cs bald einem
Edelwilde gleichen, das , von allen Seiten umstellt , end¬
lich seinen Gegnern erliegt . Noch wäre cs Zeit, dem
Verderben zuvorznkommen, jedoch bedarf es dazu eines
beredten, mit Begeisterung für seine Sache erfüllten
Gesandten , der -svgleich nach Egypten aufbräche, um dir



Z Seit einiger Zeit werden von den Ländereien beim
Kirckpose die Früchte gestohlen . Der oder die Diebe
scheinen genaue K- nntniß des Terrains ihrer Thäugkeit
zu holnn , da es dem wachsniien Auge nns . rcr Polizei
noch euch ! g düngen ist dnselbn , zn erwischen.* Bor mehr , reu Togen , so schreiben die „ O . N "
fuhr eine Frau von Oldenburg uni der Bahn nach
Elsfl,lh und von dort mil einem Gespann weiter ins
Land rum Besuch einer vesrenndeien Familie . dinier
wegö wurde die Krau von einer sog. Pftrdeflicge an dei
Hand gestochen, bald darans schwoll die Hand »nd
dann d - r Arm an . so daß svfori » ach ihrer Anknnst
die Hülse eines Arztes in Elsfleth hat in Anipiukb
genoiiiiiien werde » müssen . Dieser raschen . Mehrere
Tage anhaltenden ärztticVlN B - Handlung ist es zu danke » ,
daß eine AmpUlaiion des Amtes nicht nolhwcndig ge-
worden ist.

* Die Leiste deS Gramfischers Thoms , der sich
mit unter den am 29 d . M . in der Weser Beltin-
glückte» befand , in in der Nähe von Blexen ailfgctnndcii.
Es sind jetzt drei Reichen geborgen ; die am Tage
zuvor geborgenen sind die der Buileihändler Schwarling
und Baake.

* In der Zeit vom 9 . bis 14 . August tritt der
sog . „ Laueentuisschwarm " oer Sleriiscknnvpcn ans . Die
meisten Meteore zeigen sich in den Nächten des 10.
und II . August . Hin ausmerksamer Beobachter kann
während der erwähnten Nächte mit Leichtigkeit 40 b >S
50 Meteore wahrnehmen . In der Reget vefinden sich
hieruni,r nicht wenige , die einen deutlichen Lichlschweis
nach sich ziehen.

* ( Zum Lernen ist man nie zu alt .) Dieser Satz
sind, ! seine Bestätigung im vollsten Maße , wenn wir
den letzte» Jahresbericht des Technjknms zu Miitweida
in Sachsen , technische Fachschule sür Maschineii - Jngeniciire
und Werkmeister , durchsetzen und unter den Schülern
Leute von über 30 Jabren finde » . Offenbar sind dies
Männer , die im praktischen Leben schon Stellung . » be¬
kleidet haben , aber schließlich zur Einsicht gelang « sink,
daß zum Fortkommen in der Welt jetzt nickt vlos
Praktische Bildung gebölt , sondern auch theoretisches
Wissen , welches allein den strebsamen Techniker v - fäbigl,
den Fortschritten in seinem Fache zu folge » und sich
eine bessere Stellung im Leben zu erringen . Neben
vielen interessante » slaiiuischen Nolizc » finde,i wir i»
dem erwäbuieii Jahresberichte auch noch, daß die Ellern
der ungciühr 400 Schüler imisttnS Fabrikant, !, , In
gniieure , Gewcroireivende rc . sind , ei » Beweis , daß die
Schule gerade in technische» Kreisen nach wie vor Ver
traue » genießt . Ferner zeigt uns ei» dem Programme
bcigefügttS Verzcickniß früherer Besucher der Schale,
welche ausgezeichnete Stellungen biestlbcn im praktischen
Lebe» gegenwärtig einnehmen . Piogramme sind un¬
entgeltlich von dem Dlreetvr der Schule , Herr»E . Weitzel in Miitw . ida zu beziehen . - r.* AlS ein praeiischcö Hnlssmittel sür jeden Ge
schäitsman » , der billig und rationell inseriren will,
ist das Zeittings - Wrzcichniß der Emlral Annvnccn - Ex-
peditio » der demicheu und anSiändiiche » Zeitungen vo»
Ä . ist Daube n Eo . r » bcirachten . Dasselbe er
scheint soeben in 22ler Ansiagc , jil auch dieses Jahr
wieder in mancher Hinsjch , vervollständigt nnd ver
bessert worden und gicbt AuSknnsl über jede der viele»
Tausenden ans dem Erdball erscheinende » Zeitungen,
Fachzeitschriften » . s . w . Jedem Inserenten kann da¬
her mil Rech » empfohlen werdet, , sich dieses Büchelche»
kommen zu lassen , zumal da eS gratis und franco ver
sankt wird . Die Firma G . L . Daube » . Eo . , eine dei
ältesten und renommirleslen Annoncen Exvedjligne » , in

Wirkung , welche Charlotte 's Thätigkcil dort hervor-
gcbracht , wieder zu zerstören "

- Ihr habt Recht, " sagte Franzcsco nach einer Pause;
„ nieineil Tank für Euren Rath , nnd die Gesandtschaft
übernehme ich selbst. "

Mit zufriedener Miene verließ der Gesandte Ccsari,
der sich sosort zur Königin begab.

Catcrina war ebenso erstaunt wie erschreckt , als ihr
Franzcsco seinen Einschluß mutheilte und die Nvth-
Wendigkeit desselben beredt auseinnnd . rsetzte.

» Wird das Geschick denn nie aufhörcn . Dich , thcurcr
Franzcsco , von meiner Seite zu reißen ? " rief sic ver¬
zweifelnd ans . » Mußt Du Dich denn immer auf 's
Neue für mich in Gefahren stürzen ? Wird uns den»
nie ruhiges Glück lächeln ? --

» O Caierina ! " crmiederte Ccsari mit leuchtenden
Blicke», » wirf diese Angst von Dir , denn die Vor-
sehnng . die uns bisher so wunderbar gefühlt , wird auch
ferner über mein Leben wachen , weil cs Dir nnd nnse >cm
thcurcn Vaterlaude gehört . "

Ter vcnenanische Gesandte war indcß jetzt bcmiibt,
die Abreise Franzescvs noch um einige Tage zu ver¬
zögern ; er sagte , er erwarte von der Republik
täglich ein Schreiben , welches Jener milnehmcii
solle und das ihm von großem Nutzen sein würde.
Ungern willigte Cesari in die Zögerung . Endlich
war das Schreiben der venetianischen Regierung

in alten größeren Städten vertreten , in Oldenburg.
Ritlernroße 5.

* llm Kühr zu bändigen , welch: beim Melken nicht
sieben wollen , bedient sich ein Gutsbesitzer INI Lüne
dnrgijchc » , noch einer Mitlhnlnng i » der „ Milchziilnlig " .
eui ' S sehr einfachen Mül >s , E > schlingt mit einer
Schiene ein staikes S . il um den Kvipe , des ThiereS,
dicht bintcr de » Borde,süßen desselben, wickelt dun » das
Ende des Strick,S » m die Hörner deS Tb ' ereS nnd zieht
den Kap , jo viet an die Seile zurück, daß die Kuh nach
' Ückwäris sicht » nd mit seitlich gebogenen , Halse straff
in der K Ile steht . Ans diese W ise läßt sich jede Kuh
vollständig rnhig ballen und »ulken.

* Ter Minister des Königs Kaiakana , Herr Arm¬
strong , bat a » die „ Beil . Zig . " aui eine Anträge der
ftlbeii betreffs d,r Aussicht,n Deutscher Einwanbeiei
ans den Sandwievs - Jnjeiii ein Schreiben genebt - t , i»
we chem es heißt : Bevor Leute lisch Hawaii anszn-
wand,r » sich entschließen , möge » sie eine inögttchsl sorg
eäliige Berechnung ihre » Dispositionen zu Grunde
legen und ans B >qnemlichk , iicn verzichten , wenn sie die
Insel » erreichen . Eine Anrufung der Gesetzgebung
exislirk dort nicht . Ich möchte, daß man die Answan-
ocrnng nach Hawaii lieber eiitmuihigt . als nmuchig ',nnd erkläre dies formell und össcnliich.* Brake , 8 . August . Mn den, Dampfer » Lloyd"
kamen getlcrn der Mannergesangverein und der gemilchte
Ebor von Bremerbaven , » m mit der hiesigen Lieder-
lasel einige vergnügte Stunden zu verleven . In dem
an der W,ser glcgenen und schäl geschmückte» Galten
deS „ Bictoinihottl " gingen die Sttinden unter gemein¬
samen nnd Ernzstgcsänge » der drei Bei eine nur zu
schnell dahin . Möge den Bremerhaociier Gästen dieser
Tag noch lange eine liebe E >inn - ! » ng ftin . und möchten
die Lereine noch oft Gelegenheit finden , sich gegenteilig
durch Gesang zu eisreiiki , und zum Weiterslrcbei , anzn-
ftuern . — Laut Beschluß des hiesigen Regatta - Vereins
ivird hier iri diesem Jahre ftinc Segclregaila statt - ,
finden , rveil kein geeigneter Tag dazu zu finden ist.

* Brake - Der Brakce Hände lsvceein wävlle in
seiner Sitzung am 4 . August i » der ZoUanschlnßfrage
eine Commission , di . selbe besteht aus den Her > » B.
Müller , H . Mennig , E . Tobias , A . Tobias , D . Block.
— Der Broker Turnverein hat v,schlossen , am 2 . Sep¬
tember . dem Tage vvii Sedan , eine Aufführung zu ver¬
anstalten . Anher dem wird der Bern » sich in gym-
naniichei : Vonührung - ii zeige» .* Der am Sonntag in Brake cingetrossene olden
bnrgische Oamvier „ Oldenburg " soll nach seiner Entlö¬
schung ins Trock . ndock legen , wo er einer Besichtigung
niiieiwois, » iverdci , soll

* B rrhave . Die hiesige Abtheilnng der Land
ivirihschans Ges , llichaii hak beschlossen , etwa Ni» di-
aKut ! d,s BkonatS Sevlcmber in der Nähe vo » Ruh¬
warden oder TossinS ein Provepflngen zu veransiallen.
woraus Favrikanlen und Schmiede , die ihre Ack . rgeräihe
ausslelle » und einer Probe » » lcnv . rse » wollen , schon
jetzt ansmerksanr gemacht weiden . Besonoerc Berück-
sichtignng finden « - flüge sür schwere» Boden . ( B . Z . >*

Sengwarden l) ier liiit die Schwciiikjcnchc lcid . r
wieder am ; mehrere Th >- re sind bereits gestorben.* Schortens . Die Roggenernte ist hier recht in,
vollen Gange . Auf der neulich zu Moorhauftn abge¬
hallt n >n Anelio » von M,hde waren sehr viele Kans-
liebhab r erickienen » nd wniden sehr hohe Prerse erzi lt.* 28eserdric1 ) . Am Freitag Abend gelang cs
der , ZoUvtgmte » , eine Schmuggicrgcs llschait abznsass .-n.
Wie wir hören , soll eine enorme Menge Maaren cou-
fisciri s - i » .

angekommen und Franzcsco schiffte sich nach Egyptenein.
» rir

*
Die Hauptstadt Kairo , ganz im Norden Egyptens

gelegen , ist vei günstigem Winde von der nördlich ge¬
legenen Insel Cypcrn in wenigen Tagen zu erreichen.
Zn jener Zeit jedoch war die Fnyrt eine äußerst ge¬
fahrvolle , denn es waren Feindseligkeiten zwischen der
Türkei nnd E .chpicn misgebrvchcn und Piraten kreuzten
nnanshörljch im östlichen Thcile des mittelländischen
Meeres und besonders an der Nordknslc Afrika ' s . Die
Flagge Cypcrns war keineswegs sicher vor diesen See¬
räubern , da Cypern noch immer unter der Oberhoheit
des Sultans von Egyple » stand.

Drei Tage währte die Fahrt und durch das
Fernrohr konnte man bereits die ersehnte Küste er¬
kennen.

» Zwei Kaperboote im Westen ! « ries plötzlich der
Junge ans dem Maslkorbc herab.

„ Kannst Du die Flagge erkennen ? " fragte der
Capitain.

» Noch nicht , doch scheinen sie uns ins Auge ge¬
faßt zu haben , denn sie segeln in gerader Richtung auf
uns los . «

„ Wohlan ! « rief der Führer des Schiffes , » Wider¬
stand wäre hier unnütz , da wir nur eine schwache Be¬
mannung haben . So bleibt nur übrig , mit verdoppelten

*
Oldenburg , 9 . August . Gestern Abend etwa

8 Uhr wmde ans dem hiesige, , Bahnhof während deö
RangirknS nach dem sog . Berg hinauf dein Lokomotiv¬
führer Becker durch Dampftvasstr Unterleib und Beine
und dem Heizer Aden Hand nnd Gesicht stark verbrannt.
Beide Perl,tzle sind de , ärztliche » Pflege im PiushaSpital
hicielbsi üb,,geben worden . Diese Verletzungen sind
dadurch entstanden , daß beim Stillhaltcn der Maschine,
vielleicht durch nicht rechtzeitiges Bremsen , der der
Maschine znnächN stehende Wogen durch die Wucht,
der Hinteren Wag, » reihe mit großer Gewalt ans dieselbe
geichienderl wurde , so daß sie bedeutende Beschädigungen
erhielt , itttolgc deren die Wasstrdämpse mil G - walt der
Maschine kliisliegcn . Das sog . Schutzdach der Maschine,
unter welchem sich bekanntlich Locomottvftihrer und Heizer
befinden , wurde durch den Sloß förmlich übergcklappk
lind ans den Kesscl gelegt.

* Barel , 8 . Anglist . Unser Schntzenvcrcin will
ci „ groß,s Prcidschikße » orrangiren , nnd zwar ans den
4 . » » S 5 . September d . I . Alle oldenburgischcn,
sowie die benachbarten Schützen - und Schicßvercine sollen
zu demselben eingkladei , werden . Da « Schieße » wird
ans Leui Scbützenplatze stallsinden , dcsbaiv die große
Schützciibudc wieder autgeschlagen . Belhelligcn können
sich auch Richtschützen an dem Schießen . Ein Loos
kostet 3 die Prämien repräskttliren je lllirli Werth
vo» 30 bis 400 ^ In Schützenkreisen findet dies
Prostet vielfach lebhafte » Beifall nnd ist , Lew Vernehmen
nach, auf einen starken Besuch auswärtiger Schützen zu
rechnen.

* Aus EutlN , 8 . Angvst wird der » O . - Z .
" ge¬

schrieben : Der den Bestimmungen deS Grvßherzoglichen
HaiiSgesetzes entsprechend alle 2 Jahre zusammcnirelcnde
Fainilienialh des Großherroglichen Hauses war heute
hier versammelt . Se . K . Hob . der Eivgroßherzog war
von Kiel , Se . Höhnt d,r Herzog Alexander nebst Gk-
moh ! i » vo » Petersburg dau > cingett offen . Die Ver¬
handlungen wurde » durch eine golleSdicniüiche Frier in,
der Schloßkirche eingcleilct.

Vermischtes.
— Bremen. Wegen des angeblichen Angriffe

aus Frau Denckcn aus " ilunlhal ist di,- Polizei soiort
in eifrige Thätigkeit getreten , NM den Sachverhalt ans«
zullären . Es ist übrigens >r» it wahricheiniicher , daß es
sich um einen ganz gewöhnliche » Unfug handelt , oder
daß der vcrmcinttichc Atteniäter anö Unvorsichiigt - ll mit
irgend einem Gegenstand die Kleider der Fra » zerrissen
Hai , als daß man cs mit einem ooiher üonlegttn An¬
griff am Hellen Tage und an einem so sehr frequenten
Orte , wie die Herrlichkeit , zu Ihn » hat.

— Geestemünde, 6 . August . ( Ansgesund '
," e

Leichen. ) Von de » Leichen der bei dem Sinrin ^ . . i
29 . v . M . in der Weker verunglückten sechs Bnljadinger
Bnllerhändler und Granolfischer ( ans Waddenserdeich)
wurden , der „ Pr . - Zig . " zufolge , am Freitag in der
Nähe vo » Blexen die Leichen der Bulierhändler Schwar-
ling und Baake und am Sonnabend ebendaselbst die
Leiche des Granaifjsch,rS ThomS anfgestinden . AlS man
beim Bergen der Leiche des Schwarling beschäftigt war,
bi,neille man eine zweite Leiche weiter hinein in der'Weser treibend ; man fuhr derselbe» sofort mit einem
Boote entg ' ge » und bemerkte die Leiche des Baake.
Schwarting ist bereits gestern zu Grabe gtbracht worden.

— H a INb » r g . 7 . August . Schweres Herzeleid
bat wieder der so osl warnend getadelte Leichtsinn,
Peiiolkni » znui Anzittiden deS Feuers zu benutze» , über
eine Familie gebracht . Gestern Morgen stürzte eine

Kräften der osrikamschcn Küste zuzusteuern . die in nicht
allzu großer Emkcrnung vor uns liegt . Also munter,
tummelt Euch , Ihr Leute ! Es giebt doppelte Ration,
wenn wir den Hunden entrinnen ! "

Mit vermehrter Anstrengung wurden die Ruder ein¬
gelegt ; Franzesco selbst blieb nicht unthätig . er griff
mit an ein Ruder und setzte alle seine Kräfte daran,
nicht als ob er den Kampf mit den Piraten fürchtete,
sondern weil sein Tod oder seine Gefangenschaft Cate-
rina in Gefahr brachte

Wirklich schien cs. als sollte es den vereinten Kräften
der kleinen Mannschaft gelingen , ihren Feinden zu ent¬
kommen . Doch da drehte sich plötzlich der Wind nnd
trieb das willenlose Fahrzeug geradezu den türkischen
Seeräubern in die Arme.

„ Jetzt bleibt uns nichts Anderes übria, " riefder Capitain , „ als wie tapfere Söhne Cyperns zu
kämpfen !

"

Im Nu war das Deck mit zwanzig bewaffneten
Männern gefüllt , auf deren gebräunten nnd Narben
bedeckten Gesichtern man las , daß sie den Tod nicht
fürchteten und nur von dem Wunsche beseelt waren,
eine recht große Anzahl der Ungläubigen in die Hölle
zu senden.

(Fortsetzung folgt .)



64säb ^ ge Frau , NamenS Dreines , (ichkerloh brennend
aus einem Haufe irr DeiLjlraßt und sank unter schr - ck-
licken Brandwunden ni - der . Die Ungiücklichc Ha ie au?
einer Laune " mit 3 Pi » » d Petroleum das Fen - r nn-
fachen ivvlicn . tväbrenv zwei Euk - iu >n -- ,> von 5 und 3
Jahren n - d n ihr lt -rnoen ; da ? Peuvienm exvtodirie
lind vcrd ! cikeieii sich die Flammen sofort über die drei
Personen . Die Frau und da ? üjähnge Mädchen sind
nach zwei qualvollen Stunden gellorden , während n an
doS 3jährige Mädchen , obgleich auch slaik verbrannt,
zu reuen hoffi.

— ( Boote im Ocean . ) Der Capitain des 4 ! ord-
deulschrn LloyddamptsirS „ Donau "

, Herr R . Bnjsins,
hat an die » Time ? " nackiichcnde Znscknisi gntchlei:
Der Norddeutsche Lloyddeimvfer Donau " begegnele ani
seiner letzten Reise non Newhork nach Loiuhamplon
aut 47 ^ 2 Grad nördlicher Breite und 36 Grad westlicher
Länge einem kleinen Segelboote mit zwei Männern.
In dem Glauben , daß es Schiffbrüchige in bedrängter
Lage seien, setze ich alle Segel ( das Boot befand sich
etwa 5 Meilen windwärts ) und änderte meinni Kurs,
um ihnen B >Island zu leisten . Meine Ueverraschnng
kann man sich denken, als ich . nachdem ich das Boot
erreicht , fand , daß es der .. Bitte Western " ans Newyork
(46 Tagereisen vH » London und nach Newhork uuler-
wcgs ) war , keiner Hülse bedurfte Und daß ich von zwei
spoilllibrnden Amerikanern eine ganze Stunde lang aus
gehauen worden war , was für einen Post - und Pasjagicr-
bawpfer eine nicht sehr angliiltime Sache ist . Düse
thörlchlen Versuche waglialsiger Männer , den Atlanti¬
schen Ocean in kuinen Böl n z » durchkreuzen , meiden
häufig , das Experiment ist erfolgreich ncrsncht worden,
es ist jetzt nur ein für Geld und Nnhmsnchl nnte,-
nvmmcneS Spvilwagniß . und Schiffsrhcder svllte» Bealz-
nahmen treffe » , um weitere derartige Be,suche zu per-
hindern . J . der Schiffscapilain i » moralisch verpflichtet,
wenn er mitten im Meere eines kleine» Bootes an-
sichtig wird , anznhalten , um zu ermitteln , ob dasselbe
sich in Noch befindet , es ist jedoch zu befürchten , daß
die Capilaine , nachdem sic in ähnlicher Weise zum
Narren gehalten worden sind , einem wiiklichen Dnng-
lichkcitsfalle vielleicht keine Beachtung schenke » mögen.

— AuS Oelheim wird uns berichtet , daß säst
sämmtliche ölhaltigen Terrains bei Oelheim au eine
Franksnrler Gesellschaft verkauft sein sollen . Es handelt
sich bei dem Kaufpreise um viele Millionen Mark , welche
den Bremer Herren , die in richtiger Voraussicht de?
Kommenden schon voe Jahre » unter schwierigen Ver¬
hältnisse » die dinglichen R ' chte zur Ausbeulung der
Oellager erwarben , z » Gute kommen werden . Di - An

schlüsse soll dos Baukhans Erlanger in Fraiilfnit a M.
vermittelt habe » . Wie wir ferner hören , sollen auch
Berliner Häuser Agenten nach Peine gesandt habe » , di-

jedoch zu spät gekommen sind und sich jetzt wohl nach
andere » G g - ndcn . Dolaergen , Oberg re . w - ndcu w - rdc » .

— Herr Adolf M . Mohr hat seine P trolenmqnellen
in Oelheim, deren Leitung er nach wie voi b . hMie»
wird , an eine Acliengcsillschafl snr 2 ^ Million - » Mart
verkauft . Das Capital der Gesill ' chau v - nägi im Ganzen
v Millionen Mark und sührl d - n Namen .. O - lh - unel
Bclrvleum - Jndnslric - Gesellschask, Advli M . Modr . "

— ( Mildernde llensiände . ) Bor dem Berliner
Landgerichte stand am Freilag ein der Hehlern Ange-
schuldsisier. Die Beweisaufnahme fiel indessen io zu
seinen Gunsten ans , daß der Staatsanwalt selbst Frei¬
sprechung beantragte . „ Haben Sie noch etwas crnzn-

ttihren ? " fragte der Vorsitzende den Angeklagten , wo- '

raus dieser zögernd erwiesene : „ Ich bitte um mildernde
llmslände . "

— Köln. 5 . Angnst . Gestern Abend in der zehnte»
Stunde winde an de , Gerevnskizche ein ebenso fr - cber
o ! ö entsetzlicher Mord verübt . Ein Hnlfsposibeamiei.
welcher die nnsanvern Anträge eines liederlichen Frauen¬
zimmers zieuilleh derb zurückgewiesen hatte , wurde von
zwei Zuhältern der Dirne überfallen und mißbandcU.
Einer der Burschen fließ ihm ei » großes Dvlchm - ssei
m die Brust . Zwar hakte der Verletzte noch jo viel
Kraft , daß er den feigen Mörder sesthaNcn und um
Hülse rrisen konnte , woranf auch schnell ein Schutzmann
herverkam und den Angreifer scstnahm , aber aus drm
Wege nach dem Polizeicominissaria ! brach der Unglückliche
zusammen . Im Hojpiiale . wohin man ihn brachte , ist
er bald darauf verschieden. Der zweite der Uebcllhäici
und die Dirne sind gleichfalls noch in der vergangener.
'Rächt verhaltet worden.

— Essen. 8 . Angnst . Der Mörder der 12-
jährigen Christine Hämcimouii in Rellinghausen ist , wie
der » Nordd . Ailg . Z . " aus sicherster Quelle soeben mil¬
gelheilt wird , durch Herr » Crimüiattomtiiissarins von
Hnllessem i » der Perion c >n,s jüdischen Pferdehändlers
Namens Veil Pel,cr ans Hameln ermittelt und zur Hast
gebracht worden.

— Taucha. An einem Gnmmipsropfen ist hier
ein drei Monate alte ? Kiiid erstickt. Die G vßmlitikl
des Kindes , welche iint der Pflege desselben betraut war.
wurde deshalb verhallet und an das hiesige Amtsgericht
adgeliesert.

— ( Schlagfertig . ) Eine Schwäbin wurde aus der
Eisenbahn von einem Schaffner gefragt , wie es komme,
daß die Schwaben erst im vierzigsten Jahre de » Vcr-
slaod erhalten , und waS man im » Schwabeittändte"
denn eigentlich mit den vielen iiiinderjahiigc » Dummen
anfange ? — » Die werden bei uns Schaffners " erhielt
der llnvcn sichtige zur Antwort.

— Steyerberg, 7 . Angnst . Ei » gräßliche?
Unglück hal sich am Dienstag ans der Straße zwischen
hier und Schinna ereignet . Die Ehefrau de ? Schuh
mochers Ichweeriiiami , auf d . m Heimwege nach Düding¬
hausen begiiffe » . benutzte ein des Weges fahrend -?
Fuhrwerk , welches mil zwei Männer » besetz ! war . In
der Nahe deS sogen . WitllvtcS vcmeiktc die Fra » , daß
ihre Kleider brannten , und stand bald in hell,-» Flammen.
Ans dos enis . tzliche Geschrei der Annen kamen zwar die
au ! dem Felde IN der 'Nähe b -. siittlicht » L -Nittteiie y . r-
b - igeeilt . allein che sie die Unglückliche nrnchen konnten,

iirzre viele besini>ntt ., ?>v? zusammen . Die L - Utr fanden
» nr ein gräßlich veikohllcs , kaum aihmeadeS West » . In
Ser Meinung , die Frau sei ans Sieh rberg . ist dieselbe
losori dahin geschasst und im Menmacher 'schen WirlhS.
Hause Nachis » nicr entsetzliche,; Qnaterr verschieden . Ob
eine Fahrlässigkeit stn G - branch von Rcibbölzcrn oder
brennenden Cigarren die Ursache dieses schrecklich - n Un¬
glück ? ist , hat bislang nicht eri» ill,lt weiden können.

— Am I . Angnn , Abend ? , lobte ein bn'
iigesG,witter ans

o . m Bodensee . Da ? Dampfschiff „ Bvdan, " E -' vt . Weber,
winde nach einer Meldnng d >? „ stk . B . " grg - n 9 Uln28 Bk.
auf der Fahrt von Romanshorn nach L > n d a e> in bei
Mitte des SeeS von dem Mißgeschick betroffen , daß die
Maschine plötzlich den Dienst vollständig versagte , so
daß bas Fahrzeug den El . menten pieisgrg - bcu war . Ab-
gctirannle L - nchlrakclcn uiid Allarmichnsse wurden in
Lindau gesebk » und gchäit , aber ziikisi n -eßvnnel . End-

lick wurde das Schiss „ Wittelsbuch " abgesandt , um dem
oer » » gluckten Danipf - r entgegcnznfahren . Eine größere
Anzahl von Passagieren , die sich ans dem ,,Bebau " be¬
sä,ide » . Hallen Todesangst anszustchen und hielten sich
trotz strömenden Regens aus dem Vcidecke, da das Schiss
vo» den hochgchendcn Wellen süichtetlich hin - und her-
geworsen wurde . Mit Jubel wurde der „ Wittelsvach"
empfagen uud derselbe bugsirle dann den „ Bodan " nach
Lindau . wo er Nackns 1 Uhr stau II Uhr aistain.

— London, 9 . Aug . Gestern fand bei Blackburn
ein Zusammenstoß zweier Eiizüge stall , wobei sünf
Personen gelödlet , 30 verletzt wurden.

— ( Klingender Lohn .) In einer südamerikanischea
Zeitung lese » wir : „ Paola Marie , die Primadonna der
französischen Opcingesellschajt Maurice Grau , halte vor
einiger Zeit in Rio de Janeiro ihee Bencfizvors

'
teUung.

Der Jubel und Enthusiasmus des Publikums wa > außer¬
ordentlich , sie wurde von natürlichen und künstlichen
Blumen förmlich bedeckt und erhielt onch reiche Geld¬
geschenke , worunter besonders zu erwähnen sind ; ein
Conto de Reis (^ s 4000 ) vom Kaistr ; zweimal 700
Doll , in Not, -» von 500 und 200 Doll . , welche ihr in
einem kunstvolle » Porlemonnaic durch eine Special-
icriptivn gcsaniin . lt und zugeschickl wurden ; scrner ein
goldenes Armband in Form einer Schlange , welche einen
mil Brillanten verziert . » Kops und Äugen von Rnbin-
iiciucn halte , sowie verschiedene kunstvoll aus Federn ge¬
arbeitete Bouquet ? und andere Geschenke.

— (Lustige Ehivnck . ) » Ach . Herr Dvctor , was
sind Sie glücklich. " sagte ein Schneider , der gewöhnlich
daS Unglück Halle , die vei ihm bestellten KlcidnngSsiücke
zu unpassen , zu seinem Arzte , „ Ihre verpfuschte Atbcil
wird Ihne » niemals wicdngebiacht,"

— I » Pitt ? bürg, 'Amerika , wurde kürzlich ein
Froschmaikt übgeh .ilicn . welch. in ein großer Vonaih
levcndn Frosch , zngnührl war . Der Preis der g - wohn»
lich . r, btlnig 10 Doll , pro Heind . it . von der gibßlcü
Sorte wurde da? Exemplar mit 25 EcittS . bezahlt.

Absckied.
Abschied , o unsanftes Wort
Du treibst mied von der Heimat fort,
Wo ich so manchen Augenblick
Verl bl m wonnigreichm Glück,
Wo ich so manche frohe St . n e,
Verweilt in sreudenr. ich. m Runde;
D .n Turner - Kreis nicht zu vergessen,
W rin ich manchmal g rn gesessen,
sind wo so manches frohe Leed
Der Lebens Sorgen von uns schied.
Es sei vor asten noch gedacht
Was i .h in Freundes Kreis vollbracht,
Wie wir im Stillen stets bestrebt,
Zu üben das, was neu belebt,
W e w .r so manches Lied geklingen
Vnd um Appollo

' S Gunst gerungen,
Und so im Kreise rings nmher
Uns schafften 'n Freuden- Mcer.
Von dieser Stätte nun zu scheiden
Das , Fr . undc , kann ich nicht vermeiden,
Mus, Absch cd nehmen auf immerdar,
Schmerzhaften Abschi d , das ist New.
Do n wie die Somi ' am Ab ud t . üb . r
Und Eingang schasst des Mondes Pracht,
Zieht je er Wechsel schnell vorüoer,
Wird schne.e aus Leiden Freud ' gemacht.
In di sein Glauben scheid'

auch ich
Von allen di : mir then r sind,
Und rein, ' znm Abs .rie brüderlich
Aas Wi . dcesehn Euch meine Hand.

Elsfleth - Die Eiben der vcrstorbcncn
Ehefrau Bicslcr hicselbst lassen am
MiLtwvcli . den ST . August sr . «>. .
Nachmittags präcis 3 Uhr auf . ,
in der Wohnung der Erblasserin:

1 vvllständigcs 2schläfr . Bett , 2 neue
Bettstellen , I Nähmaschine , 1 Mahagoni

Sonntag , den L4 . d . M - , Feier Ans wson ein Lehrling für meine
des heiligen Abendmahls . Beichte Wcißbäckczci.
Sonnabend Vormiiiags II Uhr , aufj US . 41 . ZLiisc - ise . Bremen,
Wunsch außerdem auch Sonntag Morgens Wochiuraße 18.
8 >/2 Uhr.

Pastor K, - KWZ »vS ' K.

Svpha mit Damast . 6 Polsterstühle , 1 zum Einmachen cinpfichll

Korblehnstuhl . 2 Rohrstühle , 1 Sopha - l_ M

tisch, 2 andere Tische . I Coinmodc so § Sonnabend , L3 - August,
gut wie neu , 2 kleine Schiffe in Glas - Morgens , ist
käste» , l Nähtisch , 1 Waschtisch, 1 Spiegel . ! shi > sse >e4
4Gardincnstangen , iKüchcniisch , l großer!
ucner Kleiberschlank , 2 Rouleanx . 1 per Pfd . 4b s) . Bcasstcaks - und Brat-

SchiffSliste. 2 Waschbaljen , 1 große stücken, per Psd . 50 im Hause des
und 1 kl . ine Tellerborlc , 1 Hackbrett , Herrn Menke zu Obcriegc zu haben,
I Beil , I Marmorkickc . 1 Kaffeemühle , woselbst auch Bestellungen cntgegcnge
1 Plättbrett , 2 Regentonnen, mehrere ^nomine » werden

Ll 3 -

Üstd -Zr

Lurusr-
duuä.

Tauwerk - und andere Matten . 3 neue
Wasscrcimer , 2 andere do . , 1 Torfkastcn,
2 Paar Schlittschuhe , 1 Dutzend neue
Messer und Gabel , 1 Dutzend gebrauchte
Messer » nd Gabel , Teller , Kummen
imd sonstiges Steingut , Porzcllansachen,
Blech - und Zinngeräthe , sowie sonstige
hier nicht genannte Küchen - und Hans-
gcrälhe , so sich vorfinden,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Käufer ungeladen werden.

El . « » rKsteSv , Anct.

61 Ds 8 tkn «,t
aus Neueufe ! de.

337 der beliebtesten classischcn
Lieder , Opern - Arien,
VoltsliedcrmitNvtcn
für Gesang und

Pianoforte und vollständigem Text,
in prachtvollem Einband , sowie 50 der
schönsten Tänze und Märsche von Strauß
in Album Format , alle diese 387 Mnsik-
piccen versendet für 7 50 Z)
N . Jacobs Buchhandlung , Magdeburg.

Luftfahrt
nack Blnmenthal

per Dampfer
am Sonntag , den S4 August,

Nachmittags S Nhr.
woran auch Ni chlmitg lieber (Herren,
Damen und Kinder ) Iheilnehmen können.
Billcts für Hin - und Rückfahrt sind bei
den Unterzeichneten zu haben und kosten
bis Sonnabend 1 am Sonntag dagegen
> c/A 25 S>.

Bodenkamp . Freudenthal.

ElsUethee KRhLQsse.
Sonntag , den LA. August,

Nackmittags 6 Nhr,
H'

, »» Sis » »8 k der Interessenten
in Gebken ' s Wirlhshause zu Oberrege.

Der Vorstand

^ Gtsstetlier
Männer - Gksang - Aerein.

r « I - H ' c » s
am Freitag , den ST . August,

präcise Ä Udr Abends»
im Bcreiiisiocolc.

T a g c S - O r d n u n g:
1 . Bundes - Sängerfcst - Abrcchmn .g.
2 . Besprechung über eine Sängerfahrt.
3 . Vorlegung der Slatnlen zur llnterschrlft.

Z i « «I « « * » < « »

Cronstadt , 2 . Ang . von
Drei Gebrüder , Aries Newcastle

Llueenstown . 8 . Aug . von
Christine , Heine Bahia

St . Francisco , 15 . Juli nach
Mnsca , Oltmann Qucenstown

Hongkong , 27 . Juni von
> 'Minerva , Dnhme Quinhon
Montreal , 22 . Juli von

Alida , Biet Java

Ansere heutige Wummer bringt
für alle Abonnenten eine Krtrabeitage
desrühmlichst bekannten Wenedictiner-
Aoppekkräuter -Wagerrbitter von K.
^ ingek in Göttingen , Wiederlage
in Elsfleth bei G von Hütschler .

Redaclion, Druck und Verlag von L . Zwk.
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